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 Bahn und Politik wollen eine Neubaustrecke für den schnellen Personen-
fernverkehr (SPFV) zwischen Hannover und Hamburg mit Abzweig nach Bremen 
bauen - die sogenannte Y-Trasse.

 Hierdurch soll die Fahrzeit nach Hamburg um 13 Minuten, nach Bremen 
um 8 Minuten verringert werden.

 Die Strecke ist für den Personenverkehr allein unwirtschaftlich…

 …also plant man jetzt mit einer kombinierten Strecke für Personenverkehr und 
Güterverkehr, die durch diese Kombination laut Bahn wirtschaftlich würde.

 Dies funktioniert aber nur, wenn man ergänzend eine Güterbahnanbindung 
nach Lehrte zum Mega-Hub realisiert….

 …und diese Güterbahnanbindung soll 
durch das Stadtgebiet Burgwedel verlaufen!

Das wollen wir nicht!

Warum gibt es das Bürgerforum Burgwedel?



 Gründung am 09.02.2011

 Bürgerforum hat sich „arbeitsfähig“ gemacht:
 Eintrag in das Vereinsregister
 Anerkennung als gemeinnütziger Verein

 Kontaktaufnahme mit anderen Bürgerinitiativen, 
z.B. Wedemark, Walsrode

 Aneignung von Fachwissen und Know how: 
 Kontaktaufnahme und Gespräche mit Bahnexperten
 Teilnahme am Hearing der grünen Landtagsfraktion am 

08.04.2011 in Hannover: 
Bericht des Generalbevollmächtigten der Deutsche Bahn AG, 
Herr Ulrich Bischoping, zum Planungsstand der Trasse 

 Teilnahme an der Info-Veranstaltung der FDP mit P. Döring
am 18.02.2011 in Wettmar 

 Teilnahme an der Info-Veranstaltung der Stadt Burgwedel 
mit dem Konzernbevollmächtigten der Deutsche Bahn AG am 
26.05.2011 in Großburgwedel

Was haben wir bisher gemacht?
1. Gründungsphase

Fotos: K. H. Piepenbrink, H.-H. Schröder, 



 Erstellung Infobroschüre Bürgerforum Burgwedel über 
Y-Trasse, Güterbahnanbindung und Hintergründe -  
Verteilung an Haushalte in betroffenen BW Ortsteilen 

 Ausgestaltung und Pflege www.buergerforum-burgwedel.de

 aktuelle Veröffentlichungen und Presseartikel
 sonstige Hintergrundinformationen 

 Organisation eines Informationssabends für Bürger 
am 12.05.2011 in Wettmar

 Einladung durch Bürgerforum Burgwedel
 Gastreferenten von Nabu und enercity (Wasserwirtschaft)

zu Auswirkungen Y-Trasse 

 Teilnahme Bunter Sonntag am 15.05.2011 in Burgwedel 
mit einem Infostand

 Teilnahme Verkaufsoffener Sonntag IGK am 18.09.2011 
in Großburgwedel mit einem Infostand 

 Teilnahme Lebendiger Advent am 20.12.2011 in Engensen

Was haben wir bisher gemacht?
2. Information & Mitgliedergewinnung

http://www.buergerforum-burgwedel.de/


Was haben wir bisher gemacht?
3. Kontakte & Networking

 Kontakt mit anderen Bürgerinitiativen sowie Teilnahme 
an gemeinsamen Sitzungen (ca. 1 x pro Monat Hünzingen)

 Austausch mit politischen Gremien und Gruppierungen:
 Stadt Burgwedel - Bürgermeister
 Ortsteile Wettmar und Engensen - Ortsbürgermeister
 verschiedene politische Parteien
 Kontakte zu Landtagsabgeordneten und Fraktionen

 Pressearbeit / Pressegespräche
 diverse Artikel in Nord HAZ, Burgwedeler Nachrichten

 Aufnahme des Dialogs mit der Deutsche Bahn AG: 
 Mitte Januar 2012: Treffen mit dem Konzernbevollmächtigten 

der DB AG für Norddeutschland, Herrn Ulrich Bischoping
 30. Januar 2012: Besuch Neujahrsempfang Stadt Walsrode, 

Gastredner: Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsitzender  DB AG
am Rande Gespräch mit H. Bischoping

 12.03.2012: Treffen und Diskussion Vorstand Bürgerforum, 
Bürgermeister der Stadt Burgwedel und Ortsbürgermeister 
mit H. Bischoping in Großburgwedel



Was haben wir bisher gemacht?
4. Bürgerforum Burgwedel e.V. – der Verein

 Mitgliederstand per 15.3.2012: 94 Mitglieder
 regelmäßige Vorstandssitzungen (ca. 1-2 x pro Monat)

 Infoaustausch
 Planung weiterer Schritte und Aktionen 

 mehrere email-Rundschreiben an alle Mitglieder
 Internetauftritt: www.buergerforum-burgwedel.de

http://www.buergerforum-burgwedel.de/


 Ist die Trassenführung für den kombinierten Verkehr (Personenverkehr +  
Güterverkehr)  eigentlich nach wie vor richtig oder gibt es sinnvollere 
Alternativen?

 Haben sich nicht die Prämissen für das Projekt Y-Trasse mit der Güterbahn-
anbindung so stark verändert, dass das Raumordnungsverfahren neu 
durchgeführt werden muss?

 Wer lässt die Rechtmäßigkeit der Verlängerung des Raumordnungsverfahrens 
prüfen? 

 Wie werden eigentlich die Güterverkehre bis zu einer möglichen Inbetriebnahme 
der Y-Tasse (2025-2030) bewältigt?

 Wann wird die im BVU-Gutachten angemahnte Aktualisierung der Nutzen-
Kosten-Rechnung  erfolgen?

Was wir wissen wollten – Stand 12.05.2011 



Aktueller Stand des Verfahrens (März 2012)

Informationen der Deutschen Bahn AG



Aktueller Stand des Verfahrens (März 2012)

Informationen der Deutschen Bahn AG



Aktueller Stand des Verfahrens (März 2012)

 Deutsche Bahn AG ist in den Dialog mit den Gegnern der geplanten Y-Trasse und 
der Güterbahnanbindung eingetreten.

 Die Argumente sind aufgenommen worden.
 Von der Landesregierung kommen unterschiedliche Signale.
 Die Bahn räumt ein, dass sich die Planungsprämissen und damit auch die 

Prämissen für das bestehende Raumordnungsverfahren (für die Y-Trasse) 
inzwischen geändert haben:
 Veränderte Höchstgeschwindigkeit
 Verändertes Betriebskonzept mit deutlich höherem Güterbahnanteil

 Die Lösungsmöglichkeiten werden jetzt offener diskutiert: Ziel ist die 
Verbesserung der Schienen-Infrastruktur in Norddeutschland und die 
Kapazitätserweiterung für den Güterverkehr (Hafenhinterlandanbindung), 
nicht mehr „ohne wenn und aber“ die Y-Trasse mit Güterbahndurchbindung 
durch Burgwedel nach Lehrte. 



Aktueller Stand des Verfahrens (März 2012)

 Die Nutzen-Kostenrechnung für die Y-Trasse wird aktualisiert: 
 Dauert länger als erwartet, nun für Mitte 2012 (Juli) avisiert

 Es werden – laut Bahn ergebnisoffen – zwei weitere Möglichkeiten in Bezug auf 
Wirtschaftlichkeit, technische Machbarkeit und ökologische Aspekte geprüft:
 Die Ertüchtigung  bereits vorhandener Trassen – leider nicht die Amerika Linie
 Eine völlig neue Trassierung nur für Güterverkehr (z.B. Buchholz-Lehrte)

 Diese Prüfung der weiteren Möglichkeiten wird bis mind. Anfang 2013 dauern.
 Bis zum Abschluss der Prüfung wird die Y-Trasse und die Güterbahnanbindung

„auf Eis gelegt“.
 Das für die Güterbahnanbindung notwendige Raumordnungsverfahren wird nicht 

angestoßen, bevor die Ergebnisse aller drei Möglichkeiten vorliegen.   

Die Y-Trasse ist nicht aufgegeben, aber laut Zusicherung der 
Bahn werden jetzt ergebnisoffen auch andere Möglichkeiten 
zur Lösung der Schienen-Infrastrukturprobleme in 
Norddeutschland geprüft.
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